
Motivation
Skalierbare Festkörperquantensensoren haben ein hohes 
Potential, zukünftig in wichtigen Gesellschaftsfeldern 
eingesetzt zu werden. Bislang werden spinbasierte 
Quantensensoren und Quantenbits aber hauptsächlich 
als Einzelstücke in Forschungslaboratorien hergestellt 
und sind nicht in hoher Stückzahl verfügbar. Daher muss 
eine verlässliche skalenübergreifende Strukturierungs- 
bzw. Aufbau- und Verbindungstechnologie für die 
beteiligten elektronischen Kontrollstrukturen und die 
optische/photonische Peripherie entwickelt werden, um 
Quantensensoren alltagstauglich zu machen.

Ziele und Vorgehen
Im beantragten Projekt sollen die notwendigen For-
schungsarbeiten durchgeführt und die benötigte 
Infrastruktur geschaffen werden, um spinbasierte 
Festkörperquantensensoren und Quantenbits durch 
einen mesoskaligen Integrationsansatz mittelfristig in 
alltagstaugliche Sensorsysteme und Quantennetzwerke 
zu überführen. Neben Quantensensoren soll das 
beantragte Forschungsprojekt weiterhin die Integration 
von Qubits in eine quantenoptische Peripherie für die 
Entwicklung von Quantennetzwerken ermöglichen.

Innovation und Perspektiven
Die QMInT-Forschung mit den in diesem Projekt bean-
tragten Geräten erlaubt es, erstmals großflächig eine 
verlässliche Positionierung und Erzeugung von Spinquan-
tenbits mit einer flexiblen optischen Verbindung zwischen 
den Quantenbits und der optischen und elektronischen 
Peripherie zu realisieren. Durch die Kombination einer 
hochpräzisen Erzeugung von Implantationsmasken 
(Nanometer-Skala) und der hochgenauen relativen 
Positionierung von Schreibfeldern dieser Masken (Mikro-
meter-Skala) sowie 3D-gedruckten Optiken lässt sich eine 
verlässliche skalenübergreifende Herstellung und ein 
zuverlässiges Interfacing der Spinquantenbits erreichen. 
Die Gerätekombination aus einer speziellen Elektronen-
strahllithografie mit einem 3D-Drucker für qualitativ 
hochwertige Optiken deckt den Einsatzbereich in der 
Quantensensorik und in Quantennetzwerken ab.
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Projekt QMinT

Transfer spinbasierter Festkörperquantensensoren und 
Qbits in alltagstaugliche Quantensensoren und -netzwerke

Prototyp eines Quantensensors
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